Sr: apoſto 


dem öffentlichen Notar, Johann Aus! 
guſt Walcha, in Rückſicht auf ſeine 


ol. def e 


vorzüglich 
niffe, w 

aus dem politiſchen und Zu 
vorgenommenen Prüfu 
bat, dann in an achtun 
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re en 


der a5 Benet; Sol 
gen O. 8 . 75 brach Nachts 

den 16. July d. J. 
er aut, welches ungeug⸗ 


ı Fähigkeiten und Lennt⸗ 


Beetle bey der mit ihm 


tet aller moglichen Anſtrengung, der 
Wuth der Flammen Einhalt zu thun, 
bey dem entſtandenen heftigen Winde 
fo ſchnell um ſich griff, daß in ei⸗ 
ner Stunde der größte Theil des 
Orts im Brande ſtond, und 34 Un⸗ 
terthans⸗Häuſtr mit allen dazu gehö⸗ 
rigen Wirthſchaftsgebäuden ſammt 
der bertits eingeführten heurigen 
Fechſung ganzlich in Alſche gelegt wur⸗ 
den. Dem Kreisamte des V. U. W. 


W. hat es durch ausgezeichnet ſchö⸗ 


ne Handlungen edler Menſchenfreun⸗ 
de geglückt, für dieſen verunglückten 
Markt Solenau bisher ſchon nahm⸗ 
hafte Uuterſtützungen zu erhalten. Al⸗ 
lerhöchſt Sr. kaiſerl. königl. Majeſtat 
ge⸗ 
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geruheten ſelbſt einen Beytrag von heiten; Maret, Miniſter Staatsſt⸗ 
1000 flr. allerguädigſt zu geben. Der kretär; die Hen. Generale Lebrun, 
Herrſchafts⸗Eigenthümer dieſer Uns |; Bertrand, Nanſouty; die Damen 

glücklichen gab ihnen 1000 flr., Montmorency, Martt ꝛc. 

und verſprach ihnen Bauholz um bil⸗ N € 
lige Preiſe aus feinen Waldungen zu 
verabfolgen. Der Pfarrvikar von 
Gainfahren, Pater Alois Stuffel, 
übermachte ihnen 403 fir. 6 kr. wel⸗ 
che er für ſie von ſeinen Pfarrkin⸗ 
dern zuſammenbrachte. Der Pfarrer 
in Pottenſtein, Abdon Vogel, ſchickte 
ebenfalls 22 fl“ Der Magiftrat zu | 
Neuſtadt übermachte an Sammlungs⸗ 
geldern 679 flr. 40 kr., und die Stadt 
Baaden 1530 fir as kr.; beynebens 
haben aber auch noch andere Men⸗ 
ſchenfreunde zu Baaden gleich nach 
der Feuersbrunſt um 145 flr. 20 kr. 
Lebensmittel den Verunglückten zuge⸗ 
ſchickt. Von der Herrſchaft Guten⸗ 
brunn bey Baaden wurden 82 flr. 
15 kr., von der Herrſchaft Leopolds⸗ 
dorf 32 fir. 14 kr., und von der 
Herrſchaft Neunkirchen 162 flr. 6 kr. 
tingeſchickt und zweckmäſſig vertheilt. 


Sr. kaiſerl. Hoheit, der Großher⸗ 
zog von Berg, wurde gegen Ende 
des Monats July zu Auch erwartet. 
Se. Hoheit ſolleu einige Tage auf 
dem Schloſſe Bouillas bey dem Hru. 
Marſchall Lannes, unweit Lecture, 
zubringen. Ein Theil ſeiner Equipa⸗ 
ge und die Chevaurlegers feiner Garde 
find ſchon durch Auch paſſirt. 


D aͤ nem ark. 


Kopenhagen den 26. July. Die 
herzogl. Miklenburgiſchen Verfügun⸗ 
gen gegen die Kommunikazion mi 
den. kagge Se ee 
groſſer Strenge in Ausübung gebracht. 
In Warnemünde werden alle von 
fremden Häfen kommende Schiffe mit 
Beſchlag belegt, und die Beſatzung 
wird unter militäriſcher Auſſicht ge⸗ 
ſtellt, bis nach den ſchaͤrfſten Unter⸗ 
ſuchungen erhellet, dau die Deklarazi⸗ 
onen ächt find. Es ſchein , als wenn 
der Feldzug an den Norwegiſchen 
Gränzen als geendigt angeſehen wer⸗ 
den dürſte. Es verbreitet ſich heute 
das unverbürgte Gerücht, daß die 
Engländer in dieſem Augenblick alle 
Schwediſche Schiffe, wo ſie ſolche 
finden, anhalten und aufbringen, und 
daß der Admiral Saumarez, nachdem 
die unter ſeinem Schutz bey Bea 
| urg 


Ausländische Begebenheiten. 
Frankreich. 


Die vorzüglichſten Perſonen des 
Gefolges JJ. kk. MM. find: der 
Fürſt von Neuſchatel, Vizekonnetable; 
der Herzog von Friaul, Großmarſchall 
des Pallaſtes; die Hrn. Champagni, 
Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
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Admiral Hood in der Dftfee kreuze, 


der See befindlichen Schwediſchen 
Kriegsſchiffe zu bemeiſtern. Von der 


im Langelauds⸗Belt 3 ftindlichen vom 
detto Brigg genommen, und nach 
2 Saesh 2 e haben, Sie 
hatten meiſtens Eiſen, Hanf und Theer 
Oſtſer. Der Kaperlieutenant Schön⸗ 
heider kommandirte unſere attakirende 
Ruderfiottille. Me e 
2 Kopenhagen 2 July. Nach⸗ 
dies, loſſen es ſehe bezweifeln, daß 


* liſche Linienſchiffe hat vordey 
7 
8 Zah zurückgekommen find. 
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burg verſammelt geweſene Tronsport⸗ Bornholm iſt keinem feindlichen Au⸗ 
flotte nach einer andern Beſtimmung griff ausgeſetzt geweſen. An ‚Engli» 
von dort abgegangen, mit einigen ſchen Handelsſchiffen müſſen nach ei⸗ 
Linienſchiffen durch den Belt in die | ner ungefähren Berechnung noch ge⸗ 
Oſtſee geſegelt ſey, um ſich der in gen 200 in Schwediſchen Häfen ſeyn, 
a die Bornholm auf der Hinreiſe paſſirt 
ſind, aber noch nicht zurückgekommen 
waren. — Ueber die Belte gekom⸗ 
mene Reiſende wollen bemerkt haben, 
daß einige Schwediſche Fahrzeuge 
von den daſelbſt ſtazionirten Engliſchen 
Kriegeſchiffen gejagt worden find. 


S ch weden. 


Die Stockholmer Hofzeitung vom 
16. Juny enthält folgendes: „Ge⸗ 
ſtern giengen Nachrichten von dem 
Kontreadmiral Baron Cederſtröm, 


Aufbringung zweyer Schwediſchen 
Kauffahrer durch Eugliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe will man ſchon Nachricht ha⸗ 
ben. Obige Nachrichten werden je⸗ 
doch von mehreren noch bezweifelt. 


Odenſee den 26. July. Geſtern 
früh hörte man hier entfernte Ka-. 
nonendonner, und nachher hat man 
erfahren daß unfere Kononenböte 

einer vorbeyfeglenden feindlichen 
Kanspnenflotte von etwa 70 Schiffen 
12. Juny ein, worin er Sr. 
Majeſtät meldet, daß die Schwedi⸗ 
ſche Flotte unter feinem Kommando, 
die am 3. Jung von Carlscrona 
ausſegelte, bey Hango angekommen 
iſt, und in daſiger Gegend kreuzt. 
Admiral Hood kreuzt mit einer Eng⸗ 
liſchen Diviſion, um die ſüdlichen, 
Ruſſiſchen und andere Oſtſeehaͤfen zu 
beobachten.“ 


ſchwer beladene Galeaſſen und eine 


geladen. Die Konvoy kam aus der 


Bey der Landung bey Abo war 
der König von Schweden mit auf dem 
Kriegsfahrzeuge Amadis zugegen; ſo 
wie auch der Staatsſekretär, Baron 
Wetterſtedt. Gleich nach gemißglück⸗ 
tem Verſuch gieng aber der König 
zurück, und iſt vermuthllch jetzt in 
Schonen. 

Preuſ⸗ 


richten von Bort 


holm, bis zum 20. 
ein engliſches Geſchwader unter dem 
da man zwar mehrere Malt dort 


i Fe die aber auch in 
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preuffen 
Unfere politichen Verhältnife (sagt 


ein Schreiben aus Königsberg vom | 


21. July.) hellen ſich noch immer 
nicht auf, und die gepflogenen Ver⸗ 
handlungen zu Berlin durch den Mi⸗ 
niſter von Stein, und zu Paris durch 
den Prinzen Wilhelm, ſcheinen bis 
jetzt von keinem erwünſchten Erfolge 
geweſen zu ſeyn. Der Druck der 
Zeitumftände bey dem gänzlichen Still⸗ 
ſtande aller Gewerbe wird daher im⸗ 
mer größer, und die öffentlichen Kaſ⸗ 
fen leiden darunter vorzüglich. 


July abermals für Oſtpreuſſen und 


Litthauen nach dem hieſigen Börſen⸗ 
durchſchnitte der Normalkurs der Tre⸗ 
ſorſcheine auf 77 3/ Prot. D. rezu⸗ 
lirt worden, ſo daß ein Treſorſchein 
von 5 Thlr. in Zahlung für 1 Thlr. 
12 gr. Kurant, von so Thlr. für 


11 Thlr 30 gr. Kurant, von 100 
Thlr. für 22 Thlr. 60 gr. 
und von 250 Thlr. für 56 Thlr. 60 
gr. Kurant gegeben wird. ; 


Ein Schreiben aus Berlin vom 1. 
uuguſt meldet: Seit 8 Tagen find 


die öffentlichen Papiere um 8 bis 
10 Prozent, und ſelbſt auch die Schei⸗ 
demünzen geſtiegen. 


Firanzöſiſchen Gouvernement ertheilte 


Etlaubniß zur Feyer des königl. Ges 


burtstags, worin man eine gu Vor⸗ 


a N ‚Da. 
her iſt auch vom 16. bis zum 31. 
e 


„ Dessen den 40, Ausul. Bis 
man verſichert iſt es nun eurſch ieden, 


Kurant, [ Warſchau antreten wird. 


Dieſes Steigen 
gründet ſich zum Theil auf die vom 


bedeutung zu finden glaubt, theils 


auf den Abwarſch einiger Franzöſi⸗ 


ſchen Regimenter vom Korps des 
Marſchalls Soult. Das 32. und 
das 28. Linieninfanterieregiment find 
binnen 8 Tagen hier durch nach Mag⸗ 
ae u. ſ. w. Marfhirt.. Das hier 
garntſouirende 24 Megiment wird 
nächſtens marſchiren. 1 287 b 


J ö Miszelle * 27 
Aus der Schweiz den n 
Se. königliche, Hohtit der a 


prinz von Baypen ſſt am 21. Julg 


in St. Gallen angekommen, und 
den 22. von da nach Garß abge⸗ 


den 


are 


daß der König von Sachſen om 13. 
Auguſt von Dresden ſeine Reiſe nach 
Ba Die Kö⸗ 
nigin und die Prinzeſſin Auguſta 


werden Se. Mnjeſtät begleite 1. Die 


höchſten Herrſchaften werden unge⸗ 


fähr 2 Monate zu Warſchau vers 


weilen. 5 
— ig * : 


Aus mehreren Anſtalten will mon 


ſchlieſſen, daß bald mehrere königlich 
Sächſiſche Regimenter in das Groß⸗ 
de en Barfönn warfen mer 


au 2 Pr u 
e 


1 ER Nachricht. BE 
von dem k. k. Landes⸗Gubernium. 
Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit 
dem Gehalte jährlich 250 flr. verbun⸗ 
denen Samborer Mag- Sekkretaͤrſtelle 
der Konkurs bis zum 31. Augpſt d. J. 
mit dem Beiſatze e N, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, ihre Geſuche, welchen 
die Zeugniſſe über die Keuntniß, der 
deutſch, latein und poblniſchen Spra⸗ 


che, dann ihrer Moralität be liegen 4 
Swoſzowiee den 2. Auguft rgog. 7 


müſſen noch vor Ausgang des obigen 
Terſelare dem Samborer k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 


22 Pi - "hir 


230,3 
2 


„bimberg am aa, Juln 1663. 
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e un zu dieſen Zweck eiten 
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es ſſt von Seiten des k. k. Berg 


Me dies 
jerforinf mit 
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Anhang | zur Krakau er Ze itung N” 69. 


Avertiſſemente. 


1 men gedenket, bis 30. d. M. in bier⸗ 
ortiger Amtskanztey zu melden, woſelbſt 


man ihm die Bediagniſſe und Vortheilt 


gedachter Fleiſchhauerey eröffnen wer⸗ 


e. 


Man verſſchert ſich jedoch zum vor⸗ 
aus, daß ein derley Individuum mit 
guten Zeugniſſen verſehen, und auf dru 
Fall, wenn der Unternehmer von Zeit 
zu Zeit einiger Geldvorſchuͤſſe beduͤrfen 


ſollte, auch hinlaͤngliche Caution zu 


leiſten, im Stande ſeyn werde. 
Dr. k. k. Berg⸗ und Huͤtten⸗Amt. 
J. L. Beper. 2 
Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer and» 


rechte in Weſtgalizien wird den Herrn 


Caſetan und Vincenz Szaniawski mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht; daß der Herr Advokat Litwinski 
als Vertreter in Prozeß « Sachen der 


verſchuldeten Abt Joſeph Szaniawki⸗ 


ſchen Maſſe bey dieſen k. k. Landrech⸗ 


ten — in Sachen gegen die Philipp 
Nereus Szaniawskiſchen Erben naͤm⸗ 


lich den Fabian Szaniawski oder eigent⸗ 


lich deſſen verſchuldeten Maſſe Vertre⸗ 


terin Marianne Szaniawska und ge⸗ 
gen fie, wegen Aufpebiind des durch 
den Abt Joſeph Szaniawski ans vie 
terliche Philipp Rereus Szaniawskiſche 
Vermoͤgen gemachten Rielſes, un 


8 


EEE > AN — * u — ? 


um Anerkennung de? Erbrechtes — ei⸗ 


ne Klage eingereicht, und um Gerichts⸗ 


dert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden Aduͤrften; fo wird] ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Pawlowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß laut der fuͤr die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung eroͤr⸗ 
tert und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit er⸗ 
mahnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
das iſt binnen 90 Tagen ſelbſt erſchei⸗ 
nen, oder aber, wenn ſie einige Rechts⸗ 


buͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 


behelfe vorhanden haben, dieſefben dem 


ernannten Vertreter bei Zeiten jüberge⸗ 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft machen, und 
vorſchriftsmaͤſſig ſich jener Rechtsmit⸗ 
tel bedienen, die ſie zu ihrer Verthei⸗ 
bigung die ſchicklichſten erachten; wir 
drigen Falls wurden ſie alle mißliche 
Zoͤgerungsfolgen, kaut Vorſchrift der 
€ 3 Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben 

aben. . 


Joſeph von Nikorowieß. 
Plach. 


Kannamiller. 5 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
‚ Fauer Landrechte. 


Krakau den 28. Juny 1808. 
Martin des. 2 


Nachricht. 


Da burch den Tod des Anton 


Schmidt von Schmidtsfelden die Lan⸗ 


te in al 
5 Aae N 


B Zeitfrifi einreichen; widrigen 


des⸗Bau⸗Navigations⸗ und Straſſen⸗ 
baudirektotſiele ob der Ens, mit u Bi 
Gehafte von 1100 fir. und den vor⸗ 
ſchriftmaͤſſigen Reiſediaͤten in Erledi⸗ 
dung gekommen; ſo wird dies von 
Seiten des k. k. Galliziſchen kandes⸗ 


Gubernium mit dem Benfag- zur alle 


gemeinen Keuntniß gebracht, das die⸗ 
jenigen Individuen, welche diefe Stel⸗ 
le zu erhalten wünſchen, ihre Geſuche, 
Fähigkeits. und Verdienſtzeugniſſe hoͤch⸗ 
ſtens bis Ende Auguſt bei der Ob der 
ennſiſchen Landesregierung einreichen 
muͤſſen, weil auf die ſpaͤter einlangen⸗ 
den keine Ruͤckſicht mehr genommen 


werden wird. Shi 5 
vember am 26. July 1808. - 4 


“nd; 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Lande 

mittelſi ge⸗ 


daß der Prieſter Vincenz geßcgenskt 
Pfarrer in Slowno am 27. März 1805 
mit Tode ab gen di ſey. Es werden 
daher feine Erben die Herrn Wenzel 
und Stanislaus Moczezenski, dann die 
Frau Kunegunde Zielinska geborne 
Moſzezenska vorgeladen: daß fie ihre 
Erbserklaͤrung in der ar 

j Falls w D 
der Nachlaß ſo lange in der Gerichts⸗ 
verwaltung verbleiben, bis fie für todt 
werden koͤnnen erklärt werden. 


Mittelſt dieſes Edikts werden zu⸗ 
gleich die unbekannten des Jo⸗ 
hann Zakrzewski eines Sohnes der Do⸗ 
rothea Zakrzewska gebohrnen Karlins⸗ 
ka vorgeladen: daß fie ſich binnen 3 
Jabren 18 Wochen zu der Erbſchaft 
nach dem Johann Zakrzewski melden, 
unter der Ahnung, daß im 85 en 


\ . 
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e di fe Erbſchaſt in Gemaͤßheit des 


hs dem k. k. Siskus zufallen 


beilß des bürgerlichen Ge⸗ rechten kein Erbe der verfiorbenen, 


| Feruer werden mittelit dieſes Edikts, 
der abweſende Herr Joſeph Piotrowski 


als Teſtaments⸗Erbe der verſtorbenen 


Julianne Krzyzewska — auf ein von 
dem bestellten Vertreter Herrn Advo⸗ 


kuten Myſztiewiez unterm 23. Oft: 


ber 1805 eingereichtes Geſuch — dann 


ie Barbara Wolezunska als Teſta⸗ 
er vbin des verſtorbenen Joſeph 
Rojowski — auf ein von dem. Leilells 


Vertreter Herrn Advokaten Klos⸗ 
ſowski unterm 19. November d. J. ein⸗ 
gereichten Geſuch — vorgeladen: daß 
e ihre Erklaͤrung wegen der Ueber⸗ 
nahme oder Verzichtthuung auf die nach 
der gedachten Julianna Krzyzewska 
nach EN Rofoweki hin: 
ſiebenen Er 


der Hr Anton Czaykowski als Erbe der 


verſtorbenen Barbara Czapkowska vor⸗ 


geladen: daß er feine Erklärung we 


gen Webernapme oder Verzichtthuung 


auf dieſe Erbſchaft in der geſetzmäſſigen 
Zeitfriſt einreiche; widrigen Falls wird 


er Nachlaß in Gemaͤßbeit des §. 621. 
I. Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 


ſo lange in der Gerichtsverwaltung 
verbleiben, bis er für todt wird erklärt 


Be. | 
Erdlich wird mittelft gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 


Jungfer Dorothea Oſtrowska am 23. 
Saß er 8e mit Tode abgegangen, und 
der 


der Bermoͤgensſtand 124 flr. 24 kr. 
Schuldenſtand aber 180 fle. 30 kr. 
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betrage. Da aber dieſen k. k. Land⸗ 
außer ihrer Mutter der Frau Mariau⸗ 
ne Oſtrowska gebornen Siemieunska, 
bekannt iſt; ſo iſt dem Nachlaſſe der 
Advokat Holowka zum Vertreter er⸗ 
nannt worden, und es werden diejeni⸗ 
gen Alle, die auf dieſe Erbſchaft eini⸗ 
gen Anſpruch haben, angewieſen, daß 
ſie ihre Erklärung wegen Uebernabme 
oder Verzichtthuung auf dieſe Erbſchaft 


binnen Jahresftiſt und 6 Wochen ein» 


reichen z widrigen Falls wird der Nach⸗ 


latz, in &emäßheit des §. 624. II. Thl. 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchs, ſo lange 
in der Gerichtsverwaltung verbleiben, 
bis der Erbe wird für todt erklärt wer⸗ 
den konnen. i = 


Krakau den 18. May 1808. 


- Ehriftoph von Nebfamen, 
£ Vize Präfident, - 8 


Kannamiller. 
N Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. * 


Kundmachung. 


In Gemaͤß heit Hoher k. k. Gu⸗ 
eee 17. July l. J. 
Zahl 25399 wird von dem Magiſtrate 
der k. Hauptſtadt Cracau anmit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß am 18. k. 
M. September J. J. Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den die Pachtverſteigerung des k. k. 
Aerarial » Trankfiener Gefaͤlls von 
Bıandwein, Bier und Meth, des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Getraͤnkaufſchlages, dann der 
Camme ral⸗Sucha ⸗Taxa vom 1. N 
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ber 1808 bis letzten Oktober 1909 
auf dem Rathhaus in der Bruͤdergaſſe 


abgehalten werden wird. 


Das Prätium fisei für das k. k. 
Aerarial⸗Trankſteuer⸗Gefäll beſtehet in 
zwey und ſſebenzig tauſend vierhundert 
ein und vierzig Gulden rhn. 57 kr. je⸗ 


nes des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkgufſchlages 


in fünf und vierzig tauſend neun bun⸗ 
dert fünf und zwanzig Gulden rhn. 
35 208 kr., dann der Kammeral⸗Sucha⸗ 
Taxe in Neben tauſeud neun hundert 
vier und ſiebenzig Guld. ihn. 47 2 8 kr. 


Pachtluſtige, welche diefe Gefälle 
einzeln oder zuſammen in zu NN 
22 


nehmen wuͤnſchen, haben ſich daher bei 
dieſem Magiſſtrat an gedachten Tag 
einzufinden, und mit dem toprozentigen 
Vadium zu verſehen, wo ſelbe die nd: 
hern Pachtbedingniſſe einholen koͤnnen; 
weiters wird hier noch beygefuͤgt, daß, 
wenu ſich Pachtluſtige unter vortheil⸗ 
aften Bedingniſſen finden ſollten, die⸗ 
e Gefaͤlle auch auf drey Jahre wer⸗ 
den in Pacht uͤberlaſſen, und keine An⸗ 
traͤge der Juden angenommen werdrn. 


Krakau den 2. Auguſt 1808, 


Gollmayer. 1 | 


———— 


Kundmach un g. 


Zur Beſetzung der bey dem Sam⸗ 
borer Magiſtrat in Erledigung gekom⸗ 


menen Mogiſtratsſekretärsſtelle, mit 
einer jahrlichen Beſoldung von 25oflr. 
wird ein allgemeiner Konkurs bis zum 
letzten Auguſt d. J. mit dem Beilage 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
te Geſuche, welchen die Zeugniſſe uber 
die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und pohlniſchen Sprache, dann ihre 


Moralität-beiliegen muͤſſen, noch vor 
hen ger Kreisamt einzubring 
en. j 2 


Krakau am 20. Auguſt. 1906. 1 


Aſtsgaug des obigen tech > uf 


Angekommene Fremde in Krofer. 


Am 16. Auguſt. 


Der edle Joſeph Danecki mit 2 Dienſtbo⸗ 


then und einen jübifchen Faktor, wohnt 
in der Stadt Nr. 460. kommt von Wad⸗ 
zislaw. > 58 
Graf Koſſakowski k. ruſſiſcher 
herr mit 3 Dienſtbothen, zu 


in der Stadt Nr. 504. kommt aus 


thauen. 


Hr. Stanisl. Klofinsfi mit Gattin und z 
Dienſtbothen, wohnt in der Stadt Nr, 
95. koͤmmt aus dem Sandecer Kreiſe. 


Hr. v. Pini ruſſiſcher k. Collegien ⸗Nath 
mit 2 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. Sog. kommt von Wien 
Am kx. Augnſt. 


Der Edle Andreas Lewiecki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in ider Stadt Nr. 91. koͤmmt 
von Viniary⸗ ei 


— 


5 Veiſtorbene in Krakau und den 


Vorſtädten. 
Am 17. Auguſt. a 
Des Edlen Stanisl. Dryewiedi ſ. T. Su⸗ 
ſanne 13 Monath alt, an Durchfall, in 
der: Stadt Nr. 409. a 


Dem Maurer Gabriel Mroczkowski f T. 

Agatha 13 Jahr alt, an Pocken, auf dem 

Zwierzyniee Nr. 303. 

Des Zuckerbäcker Karl Mike ſ. T. Clara 3 
due alt, an Condulſſon, auf dem Sande 
143. 


43 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Fabernial Duchdcuctt⸗ 


